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Kräftemessen

Etwas vom alten Amtsschimmel

Als Oberstkorpskommandant Sprecher

von Bernegg damals im
ersten Weltkrieg Generalstabschef war,
hatte er zu seiner Verfügung ein
Generalabonnement II. Klasse. Die Züge
fuhren in jener Zeit sozusagen im
Schritt durch die Eidgenossenschaft, dafür

noch selten und waren stets überfüllt;

von Sprecher aber wollte arbeiten.
Um dieses in mehr Ruhe tun zu können,
ersuchte er die Direktion der SBB um
Ausstellung eines Generalabonnements
I. Klasse, die Differenz des Preises
nehme er persönlich auf sich.

Grofj war sein Erstaunen, als er nach

einiger Zeit die Antwort erhielt, dies
sei leider nicht möglich, da «man»

nicht wisse, wie und wo diese Differenz
zu buchenl

Diese köstliche Reaktion des damaligen

Amtsschimmels hat v. Sprecher in

unserer Familie persönlich erzählt und
sich herzlich darüber lustig gemacht
obwohl er lieber seine Ruhe in der
Ii Klasse gehabt hätte! Elster

Russischer Frühling

Während es bei uns Ende April noch
schneite wie mitten im Winter, meldete
man aus Rufjland Temperaturen von
über 20 Grad Wärme.

Es läht sich also nichf leugnen, dah
die Russen offenbar auch den Frühling
erfunden haben. fis

Der unfreiwillige Humor
kommt manchmal in der Wahlschlacht
vor!

Im «Amtsanzeiger Konolfingen» werben

Freunde in einem Inserat für ihren
Grofjratskandidaten. Er sei als Fachmann

qualifiziert, an den weiteren
Beratungen des Sanitätsgesetzes maßgebend

mitzuwirken. Das Inserat ist
soweit einleuchtend. Bloh eines haben
die eifrigen Propagandisten übersehen:
die Beratungen über das Sanitätsgesefz
sind schon seit einiger Zeit beendet
und das Gesetz verabschiedet worden.
Ob das unsere beflissenen Politiker
verschwitzt haben in der Hitze des
Gefechtes? Jedenfalls haben sie ihrem Ruf
als Berner Ehre gemacht. E.

In St. Gallen \ In ZUrich
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« Im Portner» «Schilf lande »
Bar - Restaurant

Bankgasse 12, Tel. 29744
Dir. A. Trees-Daetwyler

SchlffUnde 20, Tel. 32 71 23

Petit cadre, grande cuisine
Hana Buol
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